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Zur Meistbietenden Verpachtung des der Stadt Halle
gehörenden vormals Haenert schen im Giebichensteiner
Felde belegenen zur Zeit an den Oekonom Gute zeit
verpachteten Rest Ackerplans No 241 der Flur Karte von
W Morgen 0,5 Q Ruthen auf die 6 Jahre vom 1
Oktober dieses Jahres ab bis dahin 1893 unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen ist ein Ter
min auf

Montag den litt Mai dieses Jahres
Bormittags 10 Uhr auf der Rathsstube im Waagege
bäude Hierselbst anberaumt wozu Reflektanten eingeladen
werden

Halle a S, den 27 April 1887
Der Magistrat

Bekanntmachung
Zur Meistbietenden Verpachtung der der Stadt Halle

gehörenden früher Erdmann schen Ackerpläne im Halle schen
Felde als

Nr 21 der Karte im Krienitz von 44 Morgen 104
Quadrat Ruthen z Z an den Fabrikant
Kuntze verpachtet

Nr 99 der Karte rechts der Merseburger Chaussee im
verschlossenen Bölbergerfelde von 32 Morgen
38 Quadrat Rutheu z Z an den Oekonom
Kohnert verpachtet

auf die 6 Jahre vom 1 Oktober d I bis dahin 1893
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
wird ein Termin auf
Mittwoch den 18 Mai d I Vorm Uhr

auf der Rathsstube im Waagegebäudc Hierselbst anberaumt
wozu Reflektanten eingeladen werden

Halle a S den 27 April 1887
Der Magistrat

Polizei Verordnung
Da die in den Polizei Verordnungen vom 8 Dezem

ber 1870 und dem 15 September 1879 enthaltenen Ver
bote Huride aus die Rasenplätze und die Anpflanzungen
der öffentlichen Promenaden laufen zu lassen diesen letz
teren leider nicht den nöthigen Schutz gegen Beschädigung
gewährt haben wiro in Ergänzung vorstehender Bestim
mungen hiermit auf Grund der 6 und 15 des Ge
setzes über die Polizei Verwaltung vom 11 März 1850
sowie der ZZ 143 und 144 des Gesetzes über die allge
meine Landes Verwaltung vom 30 Juli 1883 unter
Zustimmung des Magistrats Folgendes verordnet

Hunde dürfen in den an öffentlichen Promenaden und
Anpflanzungen angrenzenden Straßen und Straßen
theilen überhaupt nicht mehr frei umherlaufen müssen
vielmehr daselbst an der Leine geführt werden

Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift werden so
weit sie in den allgemeinen Gesetzen nicht mit höheren
Strafen bedroht sind mit Geldstrafen bis zu 30 Mark
im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft geahndet

Halle a S den 23 Juli 1884
Die Polizei Verwaltnng

gez v Holly
Polizei Bcrorduung

III Verkehr auf den Straßen
53 Die Bürgersteige und sonstigen Fußwege sollen

lediglich dem Verkehr der Fußgänger dienen und darf der
selbe nicht gehindert werden

Es ist daher nicht gestattet auf den Bürgersteigen oder
Fußwegen Thiere zu führen oder zu treiben zu reiten
der zu fahren letzteres auch nicht mit Karren Hand

nnd Kinderwagen Schlitten und Velocipeden Wasser
eimer zu tragen und solche Lasten zu transportiren deren
Ausdehnung ein besonderes Ausweichen für andere Fuß

inger nöthig macht oder deren Beschaffenheit von der
rt ist daß sie beim Anstreifen abfärben oder beschmutzen

beim Gegenstoßen beschädigen können Ebenso ist Personen
deren Kleidung beim Anstreifen abfärbt oder beschmutzt
die Benutzung des Bürgersteigs untersagt

Nicht bezüglich ist dieses Verbot auf die vor den Haus
thüren und Thoreinfahrten belegenen Stellen der Bürger
steige aber auch auf ihnen darf behufs der Quer Passage
die vorstehend verbotene Benutzung nicht länger ausgedehnt
werden als bei fortgesetzter Bewegung nothwendig ist

Z 54 Die zur Überschreitung des Fahrdammes an
den Kreuzungspunkten der Straßen für die Fußgänger
hergestellten Ueberqänae sind gleichfalls für den Verkehr
derselben frei zu halten

Insbesondere ist verboten den Verkehr auf diesen Ueber
gängen durch nicht in Bewegung befindliches Fuhrwerk
oder Karren zu hindern

Z 55 Wodurch öffentlichen Anschlag das Rechts oder
Linksgehen angeordnet hat Jedermann sich auf der vor
geschriebenen Straßenseite zu halten

H 56 Das Zusammenstehen von Personen auf den
Bürgersteigen oder Straßenübergängen durch welches die
Passage auf denselben gehindert wird ist verboten des
gleichen das Glandern auf denselben sowie auf den nicht
zu Fahrstraßen bestimmten Theilen der öffentlichen Plätze
und Promenaden zur Winterzeit

s 57 Das Rollen von Rädern oder Fäßern oder der
gleichen auf Bürgersteigen und Fußwegen ist verboten

Halle a S den 15 September 1879
Die Polizei Verwaltung

0

Belauutmachung
Seitens des Maurermeisters Fr Kuhnt Hierselbst ist

bei der unterzeichneten Wegepolizeibehörde der Antrag ge
stellt worden denjenigen Theil der Feldstraße welcher
zwischen der Wuchererstraße und der von ihm ausgebau
ten Kaiserstraße gelegen ist einzuziehen

In Gemäßheit des Z 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom
1 August 1883 Ges S S 237 wird der Antrag hier
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß Einsprüche binnen 4 Wochen bei Vermeidung des
Ausschlusses bei der unterzeichneten Behörde geltend zu
machen sind

Halle a S den 28 April 1887
Die Polizei Verwaltung

Vekauutmachuug
SV Pfennige Geschenk in Sachen des Vergleichs

F V W
sind von dem Schmiedsmann Herrn Hünicke zur hiesigen
Armen Kasse gezahlt

Halle a S den 28 April 1887
Die Armen Direktion

Ausschreibung
Die Umlegung des gemauerten Kanals in der ver

längerten Blumenstraße von der Henriettenstraße bis zum
Zuchthauswege soll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden

Angebote sind bis
Donnerstag den S Mai d I Vorm 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Be
dingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 29 April 1887
Der Stadtbaurath

Lohausen

Ausschreibung
Die Vergebung der Erd und Maurer Arbei

ten zum Fnudameut der iu der Olearinsstratze zn
errichtenden Bürgerschule einschließlich des dazu
erforderliche Kalks groben Kieses und Saale
sandes veranschlagt anf ISO Mark wird
hierdurch nochmals zur Wettbewerbung gestellt

Angebote sind bis

Sei t 5 Vor S Tllirauf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die
Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 29 April 1887
Der Stadtbaurath

Lohause

Bekauntmachung
Diejenigen Pfandgeber der bei dem unterzeichneten

Leihamte in den Monaten Januar Februar und März
1886 versetzten oder erneuerten und daher zur Zeit
verfallene Pfänder welche ans Mangel der

Pfandscheine die betreffenden Pfänder bisher
nicht einlösen oder erneuern konnten werden
darauf aufmerksam gemacht daß sie nach Z 8 des Ge
setzes vom 17 März 1881 über das Pfandleihgewerbe
nunmehr berechtigt find die in Rede stehenden
Pfänder falls dieselben nicht bereits mittelst Pfand
scheine eingelöst oder erneuert sind ohne Rückgabe der
Pfandscheine einzulösen oder nach Befinden zu
erneuern

Erfolgt die Einlösung oder Erneuerung dieser Pfänder
jedoch bis zu der am 12 Mai d I beginnenden Auction
nicht dann müssen auch diese Pfänder in der genannten
Auction mit versteigert werden

Halle a S am 20 April 1887
Das Leihamt der Stadt Halle

Nlchlamttichtr Theil
Halls den 30 April 1887

Die Herstellung einer nationalen Mehrheit
schreibt die Nationalliberale Corresp hat freilich nicht
verhindern können daß sich im preußischen Abgeordneten
haus sowohl als im Reichstag mitunter eine andere
konservativ klerikale Mehrheit wirksam an der
Arbeit zeigt Wir wollen auf das neueste kirchenpolitische
Gesetz hier nicht wieder eingehen welches unter eigenar
tigen Verhältnissen zu Stande gekommen ist und sich auf
einem ganz besonderen Gebiet des Staatslebens bewegt
Aber auch bei dem Volksschnlleistungsgesetz und anderen
Fragen der preußischen Gesetzgebung sahen wir eine kon
servativ klerikale Mehrheit wirksam und ebenso im Reichs
tag namentlich bei Fragen der Beschränkung der Gewerbe
freiheit Von fortschrittlichen und klerikalen Gegnern wie
auch von den hochreaktionären Politikern der Kreuzzeitung
wird auf jeden Fall der Trennung der Kartellparteien
mit besonderer Freude und Genugthuung hingewiesen als
auf einen Beweis daß die nationale Mehrheit und eine
darauf sich gründende Regierungspolitik ein Phantom ge
wesen welches in der Wirklichkeit jeden Augenblick zerstiebe
Allein diese Erscheinungrn können unsere Befriedigung über
die Umgestaltung unserer parlamentarischen Verhältnisse
nicht beeinträchtigen Man konnte das gar nicht anders
erwarten und hat es wohl auch nirgends anders erwartet
Gewisse rückschrittliche Bestrebungen namentlich auf dem
Gebiete der Wirthschafts und Gewerbepolitik werden noch
auf lange Zeit hinaus ihre Stütze bei einer parlamenta
rischen Kombination suchen welche aus Konservativen und
Centrum besteht Diese rückschrittliche Nebenthätigkeit ist
in unseren eigenartigen und vielfach so unklaren und wider
spruchsvollen Verhältnissen begründet man wird sie ge
währen lassen und zufrieden sein müssen wenn ihre prak
tischen Erfolge sich in bescheidenen Grenzen halten Der
hohe Gewinn der parlamentarischen Umgestaltung liegt in
der Herstellung einer zuverlässigen Mehrheit für alle
großen nationalen Aufgaben von denen der feste Bestand
und die lebendige Entwicklung unseres Reiches abhängt
Die Art wie im früheren und wie im gegenwärtigen
Reichstag die Fragen der militärischen Sicherheit behandelt
worden ist bezeichnend für den Umschwung und wenn
diese Legislaturperiode zu Ende gegangen sein wird so
wird die nationale Mehrheit auf Früchte ihrer Thätigkeit
hinweisen können wie sie in den vorangegangenen Reichs
tagen zu den Unmöglichkeiten gehört haben würden

In der N A Z wird die Annahme der kirchen
politischen Ausgleichsvorlage besprochen und dabei den
Konservativen die Anerkennung gezollt daß sie unter
manchem Opfer an politischer Ueberzeugung im Einzelnen
die Erreichung des kirchenpolitischen Friedens als des
höheren Zieles erstrebt hätten Mittelbar fällt dabei
auch der Seitenhieb auf die Nationalliberalen Denn ob
wohl die N A Z sich mit ihren Tadelsäußerungen
direkt gegen die bürgerliche Demokratie wendet die sich
in den Mantel der Deutschfreisinnigkeit hülle
schickt sie ihrer Polemik folgende allgemeine Bemerkungen
vorauf die ebensogut auch auf die Nationalliberalen
passen können

Nur wer von kleinlichen Gesichtspunkten ausgeht kann bei
derartigen Aktionen sich an die Einzelheiten hängen und wegen
des einen oder Kes anderen ihm nicht konvenirenden Punktes
seine Mitwirkung überhaupt versagen Worauf es bei derar
tigen Abschlüssen ankommt ist offenbar weniger der Inhalt
und das Ausmaß der einzelnen Bestimmungen als das auf
beiden Seiten obwaltende ernsthafte Bestreben zur Verständi
gung und zum Frieden zu gelangen

Die Entlassung Schnäbeles steht wie der Nat
Ztg von zuverlässiger Seite gemeldet wird unmittelbar
bevor trotzdem die angestellte Untersuchung zur Evidenz
erwiesen hat daß der französische Polizeikommissar keines



Wegs über die Grenze auf deutsches Gebiet woselbst er
thatsächlich verhaftet wurde gelockt worden ist Wohl
aber betrachtet die deutsche Regierung mittelst einer weit
gehenden Interpretation die an Schnäbele von Seiten des
deutschen Polizeikommissars gerichtete Einladung zu einer
Zusammenkunft an der Grenze als eine Art Geleitbrief
obgleich die Verhaftung selbst wie ebenfalls aktenmäßig
feststeht unabhängig von dieser Einladung und ohne vor
heriges Wissen des Kommissars Gautsch durch die beiden
Berliner Polizeibeamten erfolgte welche zufällig von dem
Eintreffen Schnäbeles Kenntniß erhalten hatten

Es heißt daß zur Abwehr der landesverrätherischen
Anzettelungen in Elsaß Lothringeu daselbst der Kriegs
zustand verhängt werden soll Es sei hierbei daran er
innert daß der Kriegszustand nicht mit dem kleinen Be
lagerungszustand zu verwechseln ist welcher auf Grund
des Sozialistengesetzes verhängt wird und dessen Existenz
in der Regel nur den Gefährlichsten der sozialdemokrati
schen Agitatoren zum Bewußtsein gelangt Die Maß
regeln des Kriegszustandes greifen dagegen tief in das all
gemeine bürgerliche Leben ein

Wie der Post aus Paris berichtet wird hat der
französische Botschafter am Berliner Hofe Herbette
telegraphirt Die Reichskanzlei werde heute oder morgen
das Freilaffungsdekret dem Kaiser zur Unterschrift unter
breiten Es verlautet daß Schnäbele von Pagny werde
versetzt werden

4 Wie bereits erwähnt findet heute eine Plenarsitzung
des Bundesraths statt in welcher über die Branntwein
steuer Vorlage Beschluß gefaßt werden soll Dem Ein
gange der Vorlage im Reichstage kann man für Montag
entgegensehen bis zu welchem Tage die noch einigen Ergän
zungen und Abänderungen zu unterziehenden Motive und
die Rentabilitätsberechnung fertig gestellt fein dürften
Was bisher über die Arbeiten in den Bundesrathsaus
schüssen verlautet bestätigt nur den glatten Verlauf der
Verhandlungen und die unter persönlicher Mitwirkung
von zwei süddeutschen Finanzministern erfolgte Feststellung
des Entwurfs in den Ausschüssen kann als vollgültiger
Beweis dafür gelten daß es gelungen ist in der Vorlage
den Interessen auch der vorzugsweise für Süddeutschland
in Betracht kommenden kleineren landwirthschastlichen Be
triebe vollauf gerecht zu werden die Beunruhigung welche
gerade in diese Kreise zu tragen versucht wurde hat keinen
stichhaltigen Grund Was die Zuckersteuer betrifft so
werden uns die heute in mehreren Blättern angeführten
Zahlen als nur zum Theil zutreffend bezeichnet Nach
unserem Vernehmen soll die Absicht bestehen die Rüben
steuer auf 1 Mark herabzusetzen

Dem Reichstage werden außer der Branntweinsteuer
und Zuckersteuervorlage noch Vorlagen über die Neure
gulirung elsaß lothringischer Verhältnisse und wegen Ab
änderung der gesetzlichen Bestimmungen über die Reichs
Postdampferlinien zugehen In der letzteren Vorlage wird

9z Irauenlos
Von S v d Horst

Rudolfs Ebenbild dachte Pauline während ein
Strom von Freude alle ihre Adern durchrieselte Sie
hat seinen Blick sein Lächeln es wird so leicht werden
sie zu lieben

Und sich geräuschlos erhebend trat sie mit ausgestreckter
Hand dem Kinde entgegen Guten Tag Kleine sagte
sie freundlich Wie heißt Du mein Liebling Ich
möchte gern Deine Erzieherin werden deshalb bin ich hier

Das blasse Gesicht des vierzehnjährigen Mädchens er
hellte sich merklich Mama ist heute morgen sehr ver
drießlich sagte sie mit einem scheuen Blick zur Thür
Wenn Sie ihr nur nicht zu jung sind Fräulein

Das wäre schade versetzte Pauline ein auf dem Tische
liegendes Heft wie zufällig in die Hand nehmend Ach
Du heißt Lisbeth Kleine Ich glaube wir würden
sehr gut miteinander auskommen Du und ich

Widersprechen Sie nur meiner Mama mit keinem
Worte ermähnte flüsternd das Kind Das leidet sie
nicht Und noch eins scheinen Sie meinen Stiefvater
gar nicht zu bemerken Sie haben ein so freundliches
Gesicht ich möchte daß Sie bei mir blieben und mich
recht lieb hätten

Pauline hatte während das Kind sprach unmerklich die
Zöpfe und den Kragen ein wenig in Ordnung gebracht
jetzt glättete sie auch den widerspenstigen Scheitel mit dem
reichen dunklen Lockenhaar Weshalb hast Du denn ge
weint Lisbeth fragte die sanfte Stimme

Das Kind senkte den Blick es kämpfte mühsam gegen
die Macht der neu hervorbrechenden Thränen Mama
soll es nicht sehen seufzte die Kleine aber ich bin so
sehr traurig Vorgestern ist mein Bruder von hier fort
nach Amerika gegangen Rudolf kommt niemals wieder

Und nun fielen doch schwere Tropfen herab auf die
Hände welche sie so ängstlich zu verwischen suchten
Rudolf findet in Amerika keine Stellung flüsterte Lis

beth es ist ganz unmöglich alle Leute sagen es
Pauline wechselte unaufhörlich die Farbe Jeder er

fahrene Beobachter würde gesehen haben was in ihr vor
ging würde bemerkt haben daß ihr die erstickende innere
Erregung fast den Athem raubte Weshalb sollte Dein
Bruder keine Beschäftigung finden preßte sie mühsam
hervor Amerika ist groß er kann sich für seine Thätig
keit den rechten Ort wählen

Lisbeth schüttelte den Kopf Rudolf war hier am Ge
richt als Referendar angestellt erzählte sie er verdiente
also noch nichts sondern lebte ganz von dem was ihm
Mama gab Ach er stand gerade vor dem Staatskxamen
seine Karriere wäre eine glänzende geworden aber
da heirathete Mama den Freiherrn und nun war alles

vorgeschlagen die Mittelmeerlinie Trieft Alexandrien in
eine solche Trieft Port Said Suezkanal Mündung um
zu ändern

Die DanzigerZtg stgnalisirt eine Massen und
Sturmpetition für höhere landwirthschastliche Zölle
gegen die Goldwährung durch ganz Deutschland für welche
Agitation gegenwärtig das Geld bei den Grundbesitzern
gesammelt werde In dem von 115 Grundbesitzern
und Handwerkern unterzeichneten Aufruf an Deutschlands
Landwirthe wird eine Erhöhung der landwirthschastlichen
Zölle auf die Höhe der entsprechenden Zölle in Frankreich
verlangt zu welchem Zweck eine Petition an den Reichs
tag gerichtet werden soll diese Forderung wird jetzt als
besonders dringlich bezeichnet Sodann heißt es die
Goldwährung schwächt die Wirkung der Zölle ab drum
laßt uns zugleich beim Fürsten Reichskanzler petitioniren
und ihn bitten Schritte zu thun um eine internationale
Regelung des Silberwerthes herbeizuführen Der Dan
ziger Ztg zufolge wird versucht die Arbeiter für diese
Agitation zu gewinnen obwohl zu derselben wohl kein
Zeitpunkt ungeeigneter sei als der jetzige dennoch befürchtet

das Blatt daß ohne eine energische Gegenbewegung die
Forderungen gelingen könnten

Bei der Berathung des Budgets im österreichischen
Abgeordnetenhause wandte sich der Finanzminister zunächst
gegen die Forderung einer Erhöhung der direkten Steuern
welche weder dem wirthschastlichen Verhältnisse noch dem
Arbeitsprogramme des Reichsraths günstig sei Der Minister
sprach sich ferner gegen das Branntweinmonopol und neue
Monopole überhaupt aus gegen welche unter mancherlei
anderen Bedenken auch das der Einschränkung des Privat
erwerbs der Bürger spreche Der Minister ging sodann
auf die politischen Einwendungen der verschiedenen Redner
ein und widerlegte diefelben auf das Eingehendste indem
er erklärte die Regierung könne keine einzelne Partei der
Rechten als die ihrige betrachten wohl aber mit der ganzen
Rechten als Majorität zusammengehen Dieselbe möge
die Aufgaben des Staates und seine politischen und reli
giösen Traditionen im Auge behalten und die konservative
Partei möge im edelsten Sinne des Wortes eine konser
vative bleiben ohne den Fortschritt zu hemmen Anhaltender
Beifall Schließlich wurde der Schluß der Debatte ange
nommen und Herbst und Kathrein zu Generalrednern gewählt
Nächste Sitzung morgen

Das norwegische Odelsthing hat gestern den Antrag
der Regierung in Betreff des Beitritts Norwegens zu der
internationalen Literar Convention mit 44 gegen 40 Stim
men abgelehnt Ein wesentlicher Grund für die Ablehnung
der Vorlage war der Umstand daß Dänemark und Schwe
den sich dem Vertrage nicht angeschlossen haben Die
Gegner des Antrags machten auch geltend daß es für
einzelne hervorragende norwegische Schr ftsteller Björnson

Ibsen Kjelland e wohl erwünscht sei das literarische

zu Ende Denken Sie sich nur Fräulein mein Sties
vater verlangte von Rudolf genaue Rechenschaft über
jeden Groschen des Taschengeldes das Mama ihm gab
Es entstand einmal eine so böse Scene daß Mama m
Ohnmacht fiel Rudolf hatte dem Freiherrn gesagt daß
er ihn fordern würde wenn er nicht gerade sein Stiefvater
wäre Dann ging er fort und ist nicht wieder in unser
Haus gekommen

So daß Ihr Beide von einander keinen Abschied ge
nommen habt

Ja doch Rudolf hatte mir geschrieben und ich ging
hin um ihn noch einmal zu sehen Ach Fräulein wenn
er doch das Geld aus meiner Sparbüchse genommen hätte

es waren über achtzig Mark darin aber er wollte
es ja durchaus nicht

Paulines Herz schlug so stark daß sie unwillkürlich
fürchtete die Kleine möge dies ungestüme Pochen bemerken
Vielleicht war Dein Bruder genügend versehen Lisbeth

sagte sie mit erzwungener äußerlicher Ruhe Er brauchte
das Opfer nicht anzunehmen

Die Kleine feufzte tief Er hatte gar nichts sagte
sie gar nichts ich weiß es gewiß Mama gab ihm so
wenig daß er kaum Cigarren kaufen konnte Das Geld
zur Ueberfahrt hat ihm ein Freund geliehen

Pauline erschrak furchtbar aber trotz aller Unruhe aller
Befürchtungen durchfluthete dennoch ein Strom von Glück
ihre Seele Rudolf wußte daß sie einige hundert Tha
ler Ersparnisse besaß er hatte sie also über die materielle
Seite der Frage hinweggetäuscht um nicht dies Geld erst
ausschlagen zu müssen ja damit es ihm nicht angeboten
werde er wollte ganz allein auf eignen Füßen stehen
wollte die welche er liebte vor dem Gedanken an die klein
lichen Sorgen des Lebens vollständig bewahren Aber
wo sollte er gänzlich mittellos im fremden Lande eine
Stellung finden die ihn ernährte

Laß mich mit Dir gehen hatte sie ihm einmal ge
sagt ich kann ja auch drüben Klavierstunden geben kann
Dir helfen empor zu kommen

Als stehe er noch in diesem Augenblick vor ihr so deut
lich sah sie die abwehrende Bewegung seiner Hand Sprich
nicht davon liebes Herz ich kann selbst den Gedanken
daran nicht ertragen Wenn es mir gelungen ist für uns
beide ein Nest zu bauen dann rufe ich Dich

Ihre Brust schien zu eng für den Sturm der sie durch
rauschte die Lippen schwiegen der Blick sah ins Leere un
fähig irgend einen Gegenstand zu erfassen

Lisbeth wandte schüchtern den Kopf Sind Sie mir
böse Fräulein Ich hätte ja auch nicht immer von
meinen eigenen Angelegenheiten sprechen sollen

Ein Lächeln war die Antwort Behüte Kind behüte
ich dachte wirklich an das Schicksal Deines Bruders

Eigenthumsrecht durch eine Uebereinkunft beschützt zu sehen,
doch müsse dieser Wunsch vor dem Gesammtinteresse des
Landes zurücktreten

Der junge Kaiser von China der vor 13 Jahren be
reits den Thron bestiegen hat vor Kurzem die Zägel
der Regierung selbst ergriffen In einem Erlasse
wird dies dem Volke kund gethan Es dürfte die Leser
interessiren den wunderlichen Stil einer solchen chine
sischen Kaiserproklamation kennen zu lernen Nachdem
der Kaiserin Regentin für die bisherige Regierung Dank
ausgesprochen worden heißt es weiter Jetzt hat die
Kaiserin bestimmt daß ich da meine Erziehung beendet
sei in Person die Zügel der Regierung ergreife Als ich
von diesem Erlaß Kenntniß erhielt erbebte ich als wenn
ich mich mitten auf dem Meere befände ohne zu wissen
wo das feste Land ist Ihre Majestät will indessen fort
fahren mir noch mehrere Jahre hindurch in den wichtig
sten Staatsgeschäften ihren Rath zu ertheilen Deshalb
habe ich gehorsam den Befehlen der Kaiserin eine Bitt
schrift an den Himmel an die Erde und meine Vorfahren
gerichtet um ihnen kund zu thun daß ich in Person die
Verwaltung des Reichs am 15 Tage des ersten Mondes
des 13 Jahres meiner Regierung übernommen habe
Geleitet durch die Rathschläge Ihrer Mäjestät wird jede
Angelegenheit mit Sorgfalt erledigt werden Die Prinzen
und Beamten müssen mir mit Redlichkeit und Eifer die
Bedürfnisse des Volkes mittheilen dann wird die Nation
friedlich leben und die Kaiserin mich nicht vergeblich unter
richtet haben Die Regierung des Reichs ist mir vom
Himmel und meinen Vorfahren jetzt allein übergeben und
ich betrachte das Glück meines Volkes und meiner Be
amten als das meinige Der Erlaß schließt mit dem
Befehl die Tempel der Götter der Berge und Meere
auszubessern an den Gräbern der Kaiser und des Con
sueius zu beten alle Civil und Militärbeamten um einen
Grad zu befördern den dieser Klasse an gehörigen Be
straften in Peking einen Straferlaß zu bewilligen die
Wittwen und Waisen in die zu diesem Zwecke erbauten
Gebäude aufzunehmen die über 70 Jahre alten Soldaten
aus dem Militärdienst zu entlassen und so fort

Preußischer Landtag
Ab geordnetenhaus

44 Plenar Sitzung vom 29 April 1837
Der Gesetzentwurf betr die rheinischen Cantongefäng

nisse wird in 3 Lesung debattelos angenommen
Es folgt Berathung von Petitionen
Der Vorstand des uckermärkischen Bauernvereins Petirt UM

Wiederbeilegung des Versicherungszwangs an die öffent
lichen Feuersozietäten

Der Vorstand deutscher Privat Feuer Versicherungs Gesell
schaften bat dazu eine Denkschrift eingereicht die sich gegen die
erwähnte Petition richtet

Die Commission Ref Abg v Oertzen beantragt Ueber
weisung der Petition an die Regierung als Material

Wenn er ein rechter Mann ist so schlägt er sich durch
und sei es als Arbeiter davon bin ich fest überzeugt

Des Kindes Augen glänzten Ich auch rief es Ich
auch Aber der Weg durch Noth und Erniedrigung
ist nur für meinen armen Rudolf so schwer

In diesem Moment ertönte aus dem Salon ein leichtes
Geräusch und Lisbeth fuhr erschreckend zusammen Jetzt
wird Mama bitten lassen Ach wenn es doch gelänge
Fräulein Bemerken Sie nur den Freiherrn gar nicht

Pauline erschrak Welche Beobachtungen hatte das
vierzehnjährige Kind machen müssen um so sprechen zu
können

Ein Diener öffnete die Flügelthüren und lud das Fräu
lein ein im Salon zu erscheinen Mit einem leichten Hände
druck verabschiedete sich Pauline von der Kleinen und be
trat dann das größere haldverhängte Zimmer wo die
Freifrau ihrer wartete Auch der Hausherr war zugegen
und unschwer erkannte der geübtere Blick daß vielleicht
bis vor wenigen Minuten zwischen ihm und seiner Ge
mahlin recht unliebsame Auseinandersetzungen stattgefunden
haben mußten

Während ein etwas spöttisches Lächeln in seinen Mund
winkeln lag schien das Gesicht der Dame von innerer Er
regung geröthet Die Freifrau war sehr jugendlich gekleidet
ihr Haar nach der neuesten Mode frisirt und Hals und
Arme reich geschmückt sie sah gut aus aber in den Augen
glänzte eine nervöse Unruhe und die ganze Haltung hatte
etwas Mattes Ermüdetes über das keine Kunst kein
Hilfsmittel der Toilette hinwegtäuschen konnte

Prüfende Blicke musterten das junge Mädchen Ihr
Auftreten war tadellos das mußte sich die Dame schon
in der ersten Minute gestehen

Setzen Sie sich bitte dorthin, erklang ihre gedämpfte,
aber trotzdem scharfe Stimme während das Taschentuch
einen niederen Sessel bezeichnete Wie heißen Sie mein
Fräulein

Das junge Mädchen hob ruhig den Blick bescheiden
aber fest Es mußte sich jetzt entscheiden ob wirklich ihr
Name in diesem Hause ganz unbekannt sei

Pauline Teubner gnädige Frau, antwortete sie in
ehrerbietigem Tone

So so und wo lebten Sie bisher
Ich gebe Klavierstunde gnädige Frau
Ach und damit will es nicht so recht vorwärts kom

men wie
Doch ich habe mehr Anerbietungen als ich brauche

Die Dame erhob sich aus ihrer halbliegmden Stellung
Und warum wollen Sie in diesem Falle Ihre Unabhän

gigkeit verkaufen Fräulein Teubner Geschah es etwa um
speziell in mein Haus zu kommen

Fortsetzung folgt



Abg v Schor lemer Alst würde gegen den Commissions
ontrag nichts einzuwenden haben wenn die Petition nur Ma
terial enthielte Solches enthalte nur der fleißige Bericht des
Referenten Das Verlangen der Petenten sei ganz unerfüllbar
Heute die Zwangsversicherung in der beantragten Weise durch
zuführen halte er für ganz unmöglich weil damit in erworbene
Rechte eingegriffen werden müßte Werde die Zwangsver
sicherung erst für die Provinzen eingeführt so werde das Staats

monovol nachfolg m Das Monopol auch das provinzielle
würde eine Entschädigung an die Privatgesellschaften bedingen
Er sei ein Freund der öffentlichen Societäten dieselben bedür
fen aber des Monopols nicht Sie blühten wenn sie sich nur
einer tüchtigen Leitung erfreuten Bei der klaren und ent
schiedenen Stellung welche die Regierung in der Commission
eingenommen können die Petitionen umso weniger als Material
gelten Praktisch würde es dagegen sein auf eine bessere Con
trole der Privatgesellschaften Bedacht zu nehmen

Abg v Ma yer Arnswalde plaidirt dafür daß den öffent
lichen Sozietäten das Monopol für Jmmobilienversicherung
gewährt und den Privatgesellschaften die Mobiliarversicherung
überlassen werde Das sei den Privatgesellschaften auch gauz
recht denn sie legten ans die Immobiliarversicherung wenig
Werth weil damit wenig zu verdienen sei

Minister v Puttkamer erklärt sich mit dem Antrage der
Commission einverstanden in der Voraussetzung daß mit dem
selben nichts anderes gemeint sein soll als was darin gesagt sei
Die Regierung erkenne die Wichtigkeit der Angelegenheit und
habe dieselbe unablässig erwogen Die Heilung der durch Na
turereignisse veranlaßten Schäden eigne sich wenig für die Spe
kulation weshalb sich denn auch das Feuerversicherungswesen
dazu geeignet hätte verstaatlicht zu werden Eine andere Frage
fei allerdings ob das jetzt noch möglich sei wo durch die Ent
wickelung des Versicherungswesens ganz andere Voraussetzungen
geschaffen seien Von einem Verfall der öffentlichen Feuerso
cietäten könne keine Rede sein da dieselben im Laufender Hahre
ihr Grundkapital wenn auch nicht in demselben Maße wie die
Privatgesellschaften so doch immerhin sehr erheblich vermehrt
haben Die öffentlichen Societäten sollten sich mehr als es
bisher geschehen der Mobiliarversicherung annehmen aber das
paffe vielfach den Herren nicht

Abg v Hülsen beantragt die Petion der Regierung zur
Erwägung zu überweisen Die meisten öffentlichen Societäten
hätten die Mobiliarversicherung bereits eingeführt nachdem
sie die Berechtigung hierzu der Regierung mit Mühe abge
rungen Redner legt sodann eingehend die Vortheile der
öffentlichen Societäten vor den Privatgesellschaften dar deren
Ziel immer nur der Gewinn sei Es handle sich hier um eine
wichtige soziale Reform Die Leistungsfähigkeit der öffentlichen
Societäten sei dadurch bedingt daß man ihnen auch die guten
Versicherungen sichere Er würde bereit sein eventuell auf den
Compromißvsrfchlag des Abg v Mayer einzugehen und zuzu
stimmen daß die Societäten welchen der Versichersichernngs
zwang beigelegt werden foll auf die Mobiliarversicherung
verzichten

Minister v Puttkamer Ergebe sich die UnHaltbarkeit der
jetzigen Zustände so werde er selbstverständlich erwägen müssen
was dagegen zu thun sei Der Vorredner habe aber nicht nach
gewiesen daß die Zustände wirklich eine so tief eingreifende
Maßregel nothwendig machten und daß die öffentlichen Socie
täten sich nicht halten könnten

Abg v Ehnern Nach den Aeußerungen des Ministers
scheme die Regierung das staatliche Versicherungsmonopol nicht
aus dem Auge zu lassen Das möge wohl auch der Grund
sein aus dem sich der Minister gegen die Ertheilung des Mo
nopols an die Societäten ausgesprochen habe er befürchte daß
das Monopol der Societäten das Staatsmonopol erschwere
Die Zustände seien heute derart daß sich Viele uach der Staats
versicherung sehnten was sich die Privatgesellschaften auch theil
weise die Societäten gesagt sein lassen sollten Wenn die Pri
vatgesellschaften sich nicht den Bedürfnissen des Publikums an
zupassen suchen dann werde das Monopol ebenso sicher kom
men als die Verstaatlichung der Eisenbahnen gekommen ist

Abg Dr Meyer Breslau erklärt sich gegen den Antrag
auf Erwägung weil damit eine Parteinahme ausgesprochen
fein würde Es entspreche dem bestehenden Rechtszustande wie
er durch das allgemeine Landrecht geschaffen worden daß jeder
da seine Versicherung suchen kann wo er sie am Besten zu
finden glaubt Dieser Freiheit sei es zu danken daß die Zahl
der Versicherungen bei uns eine verhältnißmäßig große sei
Die Privatgesellschaften nehmen ebenso w e die Societäten
schlechte Risiken an Das Compromißangebot des Herrn von
Meyer zeuge nicht von hervorragender Großmuth

Abg v Quast tritt für die Petition ein und beklagt gele
gentlich die Gleichgültigkeit mit welcher hier und da die Brand
stiftung behandelt werde als einen moralischen Schaden Das
Brandstiften sei in einzelnen Gegenden ordentlich Mode gewor
den Er bitte die Frage streng zu umschreiben und den Noth
stand in der Kurmark anzuerkennen

Die Petition wird der Regierung als Material überwiesen
Sonnabend 11 Uhr Vertrag mit Waldeck Wahlprüfungen

Petitionen

Telegraphische Nachrichten

Göttingen 29 April Heute Mittag fand in der Aula der
hiesigen Universität die Uebernahme des Rektorats durch Se
K Hoheit den Prinzen Albrecht von Preußen Regenten des
Herzogtums Braunschweig statt An der Feier nahmen die
sämmtlichen Angehörigen der Universität theil Die Stadt
hatte reichen Flaggenschmuck angelegt Gestern Abend war dem
Prinzen von der Studentenschaft ein Fackelzng dargebracht

Würzburg 29 April In der Untersuchung gegen die der
Verschuldung des Eisenbahnunglücks bei Fanlenberg angeklagten
Eisenbahnbeamten wurde heute das Urtheil verkündet Zug
führer Dürr wurde zu 15 Lokomotivführer Weidner zu 9 und
Oberstationsmeister Oberlechner zu 6 Monaten Gefängniß ver
urtheilt die übrigen 5 Angeklagten Bahn Wechsel und Wa
genwärter wmden freigesprochen

Dauzig 29 April Wie die Danziger Zeitung meldet
ist von der Staatsanwaltschaft nunmehr gegen 26 hier wohnende
der sozialdemokratischen Partei angehörende Personen wegen
Theilnahme an geheimen Verbindungen gegen 11 derselben
anch wegen Aufreizung zu Gewatthätigkeiten und gegen 11
andere wegen Verbreitung verbotener Schriften Anklage er
hoben worden

Wien 29 April Die Kommission des Herrenhauses zur
Berathung des Antrages Schmerling wegen des sprachener
lasses nahm den von der Mittelpartei gestellten Antrag an in
welchem ausgeführt wird die Gesetzwidrigkeit des Sprachener
Zasses könne aus den bestehenden Verordnungen nicht abgeleitet
werden die Regierung werde jedoch aufgefordert den von ihr
selbst anerkannten bisherigen Bestand der deutschen Sprache als
den des inneren Dienstes bei den Behörden und Gerichten auf
recht zu erhalten

Haag 29 April Die zweite Kammer hat den Gesetzent
wurf betreffend die Verlängerung der Dienstzeit der Milizen um
ein Jahr mit 4V gegen 19 Stimmen angenommen

London 29 April Wie das Rsuter iche Bureau erfährt
sei noch immer Grund zu der Annahme vorhanden es werde
dem Emir von Afghanistan gelingen seine Autorität über die
Insurgenten wieder herzustellen Sollte jedoch der Emir ge
stürzt werden so seien bereits Pläne zur Verhinderung von
Komplikationen erwogen worden so daß der Sturz des Emirs
England und Rußland Gelegenheit geben dürfte gemeinsame

Vorkehrungen zu treffen um einen Krieg der afghanischen
Stämme zu Unterdrücken und Afghanistan unter einen von
England und Rußland geschützten und beiden Mächten geneh
men Herrscher zu stellen

Petersburg 29 April Der deutsche Botschafter General v
Schweinitz ist mit feiner Familie hier eingetroffen

Handel nd Verkehr
Bericht desVörfenvereins zu Halle a/S am 30 April

1887 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kg
Netto Weizen fest 160 169 Landweizen bis 172 Roggen
fest 125 130 Gerste flau Futter 117 130 Land 140 150 M
Chevalier 155 165 Hafer schwach angeb 115 120 Raps ohne
Angebot Mk bezahlt Mohnsamen 43 44,50 Mark
Erbsen nominell feinste über Notiz Kümmel ohne Notiz Stärke
incl Faß ver 100 Netto gefragt 34,50 35,50 Mk

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 kg Netto
Linsen 20 30 Mk Bohnen 13,50 14,50 Mark Schwert

bohnen Lupinen Kleesaaten ohne Notiz Esparsette ohne Notiz
Mohnsamen ohne Angebot

Futterartikel Futtermehl13 14 M Roggenkleie 9,25 Mk
Weizenschalen 3,50 8,50 Mark Weizengrieskleie 3,50 Mark
Malzkeime helle 9V 10V M dunkle 3,50 9 Mk Oelkuchen
12,55 12,25 Mk Malz 27 28,00 M Rübsl 42,50 Mark
Solaröl 0,825/30 11 11,50 Mark Sviritus p 10,000 1
still Kartoffel 39,80 Mark

Aus dem Geschäftsverkehr

Weiße Seidenstoffe von bis I8,SV
p Met ca 120 versch Qual tlassö I aills

Aoirös Lirenüdinss Ottowkm
Novoxol 8iilÄd Latin wörvsillsiix Damasts

Rixss sto vers roben u stückweise zoll
frei m s Haus das Seidenfabrik Depot G Henneberg
K u K Hoflief Zürich Muster umgehend Briefe

kosten 20 Pf Porto

Die Königl Un iversitäts Bibliothe k ist geöffnet Montag e
Dienstag Donnerstag und Freitag von 9 1 Uhr Mittwoch imd Sonn
abend Vormittag von 9 1 Uhr Nachmittag 2 4 Uhr Das Ausleihn
der Buch r und das Abgeben derselben findet an allen Wochentagen wahrend
den letzten beiden Dieuslstundcn statt
Katholischer Geselleiwercin Ab von 3 10 im Restaurant Reichskanzler
Verein Freundschastsbund Ab 8 im Paradies
Gesangverein Helena Ab 8 Uhr Gesellschaftsabend Friedrichstraße ö
Turnverein nie Ab Zusammenkunft mit Damen in Wilke S Restaurant

Montag Ä Mai 1887
Stadtverordneten Versammlung Nachm 4 Uhr im Sitzungssaale
Polytechnischer Verein Ab 7 9j Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Entomologischer Verein für Halle und Umgegend Ab 3 in der Franziskaner

Halle
Verein ehemal SKger Ab 3 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
Thicmescher Gesangverein Ab 7 Uebung für Dumm Ab 3 für Herren in

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Hallischer Schütze Ab 8 Versammlung im Reichskanzler
Katholischer Gesangverein Ab 8j im Restaurant zum Forsthaus
Halle scher Turnverein Abends 8 10 Uebung in der städt Turnhalle
Citherverein Harmonie Gesellschaftsabend im Cafe David
Paradies Verein Montags Abends 3 11 Uhr im Paradies

Kirchliche Anzeige
Von Sonntag den 1 Mai ab wird in herkömmlicher

Weise anstatt des Abendgottesdienstes ein Frühgottesdienst
um 8 Uhr in unserer Kirche während der Sommermonate
abgehalten werden Der Gemeinde theilen wir dies zur Be
achtung mit

Der Gemeindekirchenrath zu U L Frauen

UhWM Nd AnkNNst
des Eyenbahnzüge Bahnhof HMs

Nach Magdeburg 7 19 B 9 51 V
10 55 V M Cötheq 11 31 B
1 S4 N 3 10 R 5 50 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A M CöthenZ

Nach LeiVZig Z4 20 fr 7 30 V
H3 25 B 10 15 V 11 30 B
1 40 N W 20 N 5 3 N
M 15A 7 1ü A 9 5 A 10 47 A
Z11 0 A 3 2 fr

Nach Vieuenburg 7 40 B 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A MHalberstadt

Nach aW 5 10 B 7 45 V bis
Eisleben 9 0V 11 43V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
stis Eichender 9 30 Abends fbis
Nordhauien 10 37 A 12 9 fr
pis OberröblingenZ

Nach Gulden 7 45 B 1 33 N 7 24
A iM FinsterwaldeZ

Nach Thüringen 5 40 fr 7
10 15 V 11 38 V
5 29 N S 5 A 9 40
Erfurt 11 3 A

Nach B rU 4 3S fr
9 13 V 11 0 V 2 0 N 5 39 N

6 0 A 8 45 A bis Bitterfeld
9 22 A

2 5 N
stis

7 25 V

Nou Magdektirz 721 B 3 52 V
fv Cötb nZ 10 2 N 1 26 N S Z
N 6 56 A 3 53 A 10 41 A
2 45 fr

Won Leipzig 5 52 V 7 S V
M 42 B 9 43 B 11 7 B
11 28 V 1 12 N 2 51 N 4 L

N 5 31 N i 7 37 A L 3 A
8 57 A 10 27 A 11 53

Bon Vieneuburg 7 S V von Kou
nern 8 7 B von Halberstadt
10 5 5 1 1S M Ä5 N 8 50A

Ton EasscZ 8 55 B sv Nordhausen
7 14 V 10 5 B fv Eichenbcrg
12 50 M von Eisleben 1 13 N
5 13 R 8 0 A von Eislebsch
S55 A 10 S5 B

Bon Guben 7 4 B fvon Falkeu
bergZ 1 6 N 7 9 A

Bon ThürwZe 4 23 fr 7 7 V
9 13 V 10 38 B I g N 5 1

N S ZZ N 3 3 A S Z 8 A
10 56 A
Bon erl n 4 20 8 20 V vo

BiwrfeldZ 10 3 B 11 31 B
2 S N IMBttterfM 5 23 N
5 44 N 3 53 A 10 53 A

bedeutet Schnellzugs Z bedenkt Lokalzug

Abgang nd Ankunft der Privat PersonenpoftsA
Pofthos Halle

Nach SchaMSt 5 45 B 3 0 N j Bon Schasstiidt S 35 B 7 5 A
Nach Salzmünde 6 0 B 3 0 N Bon Salzumude 10 0 B 7 3 A

Metrorotog Bericht des Halte schen Tageblattes

Dat St
Barom
red 0

v

Thern
Nl

i elsius

ometer
ich
Wsrun

Feuch
tigkeit d
L ft

Wind Wetter

2S /4

M /4

2 Uhr
8 Uhr
7 Uhr

750,0
750,0
751,0

1 21 2
517,6

13,7

l 17 0
I 14 Ü
t 11 0

45
78
90

L iV
0

8

l bewölkt
wolkig

dunstig

Uebersicht der Witterung
Die Temperatur m Celsius Graden war i nachbenannte

Stritten folgende Petersburg 12 Memel Berlin l 15
Hamburg j 8 Tdeumitz j 15 München l 15 Baris j IIRegen

Berliner Börse vom SS April
Die Börse war heute schwach gestimmt das Geschäft au

allen Gebieten unbelebt Gegen Schluß der Börse befestigte
sich die Haltung ein wenig

Produktenbörse Berlm 29 April Wetzen hatte unbedeutendes Ge
schäft bei etwas abgeschwächtem Preisstand loko 160 bis 176 M April
Mai 176,75 bis 175,75 M Roggen loko nur bessere Sorte
leichter verkäuflich Lieferung fand weniger regere Beachtung und
lag eher schwächer loko 119 bis 125 M April Mai 125,75 bis 124,75
M Hafer loko in allen Sorten gut zu lassen Termine in ruhiger
aber fester Haltung loko 90 bis 133 M April Mai 95 bis 96,25 bis
96 M Gerste blieb vernachlässigt loko 105 bis 190 M Riiböl
notirie bei kleinen Umsätzen fast unverändert loko ohne Faß 42 M April
Mai 43,60 M Petroleum geschäftslos loko M Sept Oct

M Spiritus loko wurde etwas billiger abgegeben Termine w
nahen Sichten bei stillem Geschäft durch Realisationen gedrückt loko ohne
Faß 40,10 bis 40 M April Mai 40 bis 39 70 bis 39 80 M Mehl
in ruhigem Handel Weizenmehl 00 23,25 bts 21,75 M 0 21,75 bis
19,75 M Roggenmehl 0 19,00 bis 17,25 M 0und1 17 25 bis 16,00 M

Preise verstehe sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt

Prach Deutsch KoudS
Dividende 1836

D Reichs Anleihe
do doKom ol Anl

do doStaats Anl 1863
do 50 52 53 62

Staats Schuldsch
Sächsische Ps Br
Pommer sche R Br
Posen sche do
Preußische do
Sächsische do
Schlek doBad Eisenb Anl
Bairische Anleihe
Hamb Staats Rente
Sachs Altb Lb O
Sächs Staats Anl

do Staats Rente
do Ldw Psdbr
do do doPr Pr Anl v 55

Braun 20 Thl L
CAn Mind Präm
Dessauer do
Meinmg 7 U Lose

4

3V
4

3V
4

4

V
4

4

4

4
4

4

4

4

SV
4

4

3

4

4V
3V
fr
3V
3V
ft

106, b
98 50 bB

106, B
93,60 il

102 70 b
152,70 b
99,90 b

103, G
103 30 b
103,50 b
103,25 b
103,30 b
103,50 b
104,70 G
104,80 G
98,70 G

103 90 b
Z,50 dB

103, S
154 40 b
94,50 B

131,75 b
132,50 G
24,25 B

Eiscubahn Stamm Aktien

Aachen Mastricht 2V 50,60 b
Altenburg Zeitz 3 182,75 b
Berlin Dresden 0 23,10 bG
Mz Ludwigsh 3V 97,60 bG

43,25 bGMarienbad Mlawka V
Niederwaldbahn 5V 87,50 bG
Nordh Erfurt 0 34, GOstpreuß Südbahn 5 61,50 G
Saalbahn 0 45,60 b
Weimar Geraer 4V 27, bG

do 2t conv 2V
do ungar fr 0

Werra Bahn 2V2 79,80 b
Buschtiehrad B 4V 86,70 bB

136,90 vDux Bodenbach V

Gal Mrl L B Z 5 32,40 b
Gotthardbahn 3V 103,75 b
Kursk Kiew 10 o 162, b
Russ Stb 121, li
do Südw 5 58,70 B

Südöst Lomb 1

Warschau Wien 13 277,50 b

Berlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh Erfurt
Oberlausitzer
Ostpr Sudbahn
Saalbohn
Weimar Gera

55,75 G
106, G

4 104,70 G
3Vs 02,80 G
5 106,25 dG
3 102,30 bG
2V 36,90 b

Inländische Elsenbahu Prloritiiteuiund
Obligationen

Berlin Dresden
Breslau Warschau
Dtsch Rordd Lloyd
Halberst Blaukeub
Nordhausen Ersurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn gar conv

do

Weimar Gera
Werrabahn I Lm

do 1386

4V
5
4

4

4V
4V
4

3V
4

4

4

102,25 bG

100 50 G

96 B

101 75 G

Ausl Siseub Prlorit Vbligationeu
Aacheu Mastricht
Dux Bodenbach

do 2 Ido 3 LKaschau Oderberger

do Goldpr
Kroupr Rudolfsb
Oestr Fr Staatsb

do von 1374
do von 1835
do Ergänz Netz
do 1 u 2 L
do Goldpr

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do GoldUngar Nordostbahn

Brest Grajewo ind g
Gr Russ Eiseub g
Koslow Worou gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Mosco Kursk gar
Mosco Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczansk g
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschan Teresp g
Wladikawkas

85,25 G
84,90 bG

30 50 G
102 70 B
73/25 bG

402, t

382 25 G
357,50 bB

107 G
100,90 bG
72,75 bG

303, b
303, b
102,90 b
96,10 G
79,80 b
91,40 G
74,75 G
98,50 B
93,40 b

101 5 b
101 5 5 b
81,75 b
95,25 b
92,90 dG
96,90 G
82,30 b
65,10 b
66,30 b
98,20 b
91,20 b

Amsterdam 100 fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 fl
Petersburg 100 SR

Wechsel

8 T
8 T

T

8 T
3W

168,80 b
20,36 b
80,60 b

160,30 b
177,50 S

4

5

4

4V
4V

SuSlimdifch Fond
Dividende 1836

garant
Italien Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrente
do Silberrente

Rumän große
Russ Goldrente

do do 84do do 1erdo Orient Anl
do Prämien 64
do do 66
do C Bodencr
do Curl Pfandbr

Serbische Rente
Ung Gold s 1000
do do s 500
do do s 100do Jnvest G A
do Papierrente

75,70
97,30
90,30
65,

65,60
107 90
108 50

90,
S0,10
54,50

146 15
135 25

82,40
56,75
80,25
31,20
81,40
81,30

100,30
70, 0

Znüustris AMeu
Heinrichshall
Deffauer Gasgel
Berlin AnHalter M
Freund conv
Grusonwerk
Hall Maschinen
Löwe k Co

Frister Nähmasch
Cröllwitzer Pap
Eilenb Cattun
Langensalz Tuchs
Glauzig Zuckers
Körbisdorf
Kette Elbeschiff
Nordd Lloyd neue
Bazar
Berl Aquarium
do Brotfabrik

Deutsche Edison Gef
Greppiner Werke
Nordh Tapetenf
Thüringer Salin

äl St Pr

5
12

4V
6

10
10

16
4

15
0

5

2

3

2V
5

Z

12
5

4

4V
3

5

115,
134,
10
119

142,25
211,50
310
224,50
45,10

165,50
68,
84 75
77 75
97,
85,50

125,50
165,

62,75
215,25
107,50

33 10
106,50

47,50
57,50

bB
b
b

b

b U
G
b

b

b

b

b

bG
VB
B
b

bG

B

bB
bG
B

G
B
bG
G
B

Bank Aktie

Berliner Kassenv 5
do Handelsg
do Maklerver

Braunschw Bank
Darmstadter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Diseonto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credidtanstalt
Leipz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hyp 40
Mitteld Kreditbank
Nationalb s Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Preuß Bodenkredit
Pr Ctr Bd 40
Reichsbank

Sächsische Bank
Weimarische Bank

Bergwerks uns
AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St P Lt LDnxer Kohleu

do do conv
Köln Müsen
Kön u Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S Th Braunk V

do St Pr 5
Swlb Zinkhütte
do St Pr 5 o

Weltsregeln

118,50
153,75
119,25
102 30
137,80
140 50
15S,

193,80
131,

99,

84,90
170 75
101 75
107,10
95,50
95,25
84 10

144 40
453,50
162
103,25
105,75
133,50
136 90
115 50

65 10

Hütten Aktie

11 177,50 E

ö

sv
6V
7

9

11

7V
5V
0

g

5V
6

4V
S

4

dia
z

20 5
13
5 V
8 V
6s
5V

0

S

bB
b

bB
b

B

bG

bB
b

b
B

55,90 bG
0 36, B74, G

14 70 B
73, b
56,25 G

7 113,50 UG
15 115 75 B
15 119, bG
1 33 30 bG
6 105,50 bK

156 bG
Deutsche Hypotheke Psausvriesi

Auh D Pfandbr
do do

Goth Pr Pfandbr l
Meining Hypothbr
do Präm Pfdvr

Nordd Grdcr Pfbr
Pr Bodencr rzb
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodeucred

S

4

3V
4

4

5

5

S

102,90 G
102,60 G
105,90 b
101,30 bG
123, B
101,25 bG
113, G
115,10 G
100,30 G

Leipz Börse v 29 April
Sächs Rente
Alteuburg Zeitz

Buschtiehrad I Em
Altenburg Zeitz
Buschtehrader X
Allg D Credit
Leipziger Bank
sächi Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Braunk

do St Pr 5
V S Th P St Pr
Zeitzer Par u S A
Zuckerraff Halle
Hall Straßenbahn
Cröllwcher Papiers

3 90,70 B
4V 102,50 G
4V 102,50 Ä
5 85,45 G
8 131, G

124, B
170,75 b9

13 50 B
5V 115 25 G

65 bZ
15 114 G
15 118, G

75 B65, b Z
16 102, G

5 124, B
15 175, B



Für Wiederverkäufe
Schiefertafel
Hgrthol t fel
Ichieferftifte
Bleistifte

Stahlfeder
Sch l Schrewevücher

PathenSriefe
Guamisauger

Spiegel
Kämme r c

Billigste Bezugsquelle
N Schmeerftr ZI

Reisewffer
ReisssHmÄtilschm

Reise RMhiwgetsschen

sowie sämmtliche

empftehlt in Auswahl
billiger als jeds Konkurrenz

MM MMtz W Schmeerftr 89

LtadUssvmvnt SoMßer
Nähe der Bahn FA Nähe Zer BahnZur bevorstehenden Sommer Saison erlaube mir ganz ergebenst mein Etablissement in empfehlende Erinne

rung zu bringen Mein großer schattiger Warten hat den Vorzug vollständig zug und staubfrei zu sein
und ist durch seine schöne freie Lage auch Kranken und Reconvalesceuten sehr zu empfehlen

Außer regelmäßigen größeren Abonnements c Concerten finden jeden Mittwoch und Sonn
abend Familien Concerte bei freiem Gutrve statt sonstige Unterhaltungen bieten sich durch Besichtigung
des Thiergartens welcher eine große Anzahl sehr sehenswerther Thiers enthält ferner Reiten auf Pounys
und Kameel u s w

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt neben gut gepflegtem reinem Wein aus nur ersten
Bezugsquellen führe ich hochfeines Lagerbier von M hier sowie Weißbier und ff echt
Culmbacher Stets gute Auswahl warmer und kalier Speise auch in halben Portionen zu soliden
Preisen sowie auch täglich bestimmtes Stammabendbrod

Ich bitte um recht zahlreichen Besuch und wird es mein eifrigstes Bestreben sein auch für prompte Be
dienung der mich beehrerdsn Gäste zu sorgen Hochachtungsvoll

läOWZG MßSGlMAT M

MWM

M A,G UZNN U NKIR voieM KM
in 3 Größen zu Original Fabrikpreisen SO 6 EO

welche sich praktisch ausgezeichnet bewährt haben und leicht zu handhaben sind
wobei noch viel Zeit und Seife erspart und die Wäsche mehr geschont wird wie

bei der Handarbeit

jengl u deutsche Wascherolle MrGroße
auch kleine und W ck W IZSr zum Hausbedarf empfiehlt

M U WAKWM
Halle a S

Niederlage Waisenhaus Thoreingang Wohnung Alte Kaserue
Die Brauchbarkeit der Wasch Wring Maschinen und Rollen kann durch

viele bei mir zur Einsicht liegende Atteste nachgewiesen werden auch bin ich gern
erbötig dieselben probeweise abzugeben und die nöthige Anleitung zur Handhabung
derselben zu geben

Hamwverfche Kontobücher
Cmtsöiicher
TchieSücher
Evpirprche
BMmHOtes
Falzmappe

Shmmm nnö Sönnecken
NeMrator

empfiehlt zu

Mw MtM M Schmeerstr

Weinstube um Vater kliein

WOOGGOGGOOGW

ßAA,z MLRSM
weiß und bunt

Teppichen 5 60 Mk
1 Tischdecken 3 50 Mk

W Bettdecken roth und weis
D Bett und Pulworlagen

in ganz bedeutender und eleganter
Auswahl zu reelsten billigen Preisen

erhielt
W Gr Steinstraße 73

Aeltere Teppiche und Gardinen Reste
bedeutend unter Preis

SGSSOGOGGG

ü

s

für Damen in hocheleganten Faeons
und guten Stoffen empfiehlt die

Putzhandlung von

M t Iin I
s SG S aM

Ein Kapital von 4SVV Mk wird
sofort zur 2 Stelle auf ein Grundstück in
Halle zu leihen gesucht Off u K in
der Exped dieses Blattes erbeten

gr MlirkerstrHe Nr 14
Täglich frische Mai Bowle aus frischen Kräutern

Hochachtungsvoll

Z MsrtsstsM w Sallo a S
Das Lutherfestspiel von Mi wird hier im Saale des Prinz

Carl nächste Nähe des Bahnhofes unter Mitwirkung und Leitung des Direktor
AIvx M 8Kl sr aus Straszbnrg durch hiesige Bürger und Studenten aufgeführt
werden und zwar

am Mai 8 Uhr am 8 Mai G Uhr am 1O Mai 8 Uhr
am Mai S Uhr am ZS Mai 8 Uhr am 14 Mai Uhr
am 1 Mai 8 Uhr am 1 Mai 8 Uhr

Preise der Plätze 3 2 i 50Den Billetverkauf haben die Herren Rc Leipzigerftr 96
übernommen und werden Bestellungen auf Billete ausführen

Der Ertrag wird dem hiesigen Kirchenbanverein zu gute komme

Bezirk des Königlichen Eiseubahn
Betriebsamtcs W L

Umbau Bahnhof Halle
DieLicfcrung von rund 40 odm Granit

werksteinen und Abdeckplatten für die Unter
führung der Delitzschcrstraße und 2 Bau
werke in den südlichen Anschlußliuien des
hiesigen Bahnhofes ist zu vergeben

Preisverzeichnis Bedingungen uud Zeich
nungen sind gegen Einzahlung von 150Mk
von der untereichneten Bauinspektion zu
beziehen

Angebote sind unter Benutzung des Preis
Verzeichnisses und Beifügung der anerkannten
Bedingungen postfrei und mit der Ausschrist

Augebot auf Lieferung von Granitwerk
steinen zum Umbau des Bahnhofes Halle

bis zum N Mai d Js
Vs sn 11 Uhr

an uns einzusenden
Zuschlagsfrist 3 Wochen
Halle a S den 23 April 1887

Königliche Eisenbahn Baninfpectio
i Cöthen Leipzig

LsßAM
Heute Sonntag

I t norrtbei freiem Entree
Rachmittag

Enirös 1F Pfg
Täglich nud Der Thierpark ist stets geöffnet

Einem geehrten Publikum hält sein Etablissement zum geneigten Besuch bestens
empfohlen Heute Sonntag von früh an E 8ps KZru l i Feine
Biere von Rieb eck u Comp sowie Leipziger Gose

Dampfschiff Verbindung von Frau Wwe ab und zn jeder
Tageszeit t bei Herrn

Gemeinschaftliche vereinigte Ortskrankenkasse
Unsere Zahl und Meldestelle befindet sich jetzt bei Herrn V

Liebenanerftratze IS part
Zum Zwecke der Wahl von Vertretern der Mitglieder auf den künftig abzuhal

tenden Generalversammlungen Z 37 d Ges v 15 /6 83 werden die Herren Kassen
mitglieder und Arbeitgeber zu einer Generalversammlung auf Donnerstag den 1Ä Mai
d Js Abends 8 Uhr in der Restauration zum Wichamt gr Berlin 18 hier
mit eingeladen Der Borstand ZT

Trauben Curschristchrn gratis M

krvzt lMMii IMemk
und solche Personen welche an Husten
Katarrh Heiserkeit Verschleimung
c leiden seien hiermit wiederholt auf die

seit ZI Jahren bewährte Vorzüglichkeit
des ächten rheinischen

TrMheüMnZst HmW
als das reinste edelste und
natürlichste für Erwachsene

xUwie Kinder gleich ange
//nehmste vnd zuträglichste

Hans und Genußmittel
welches überhaupt geboten

werden kanneaufmerksam gemacht
Prospekts mit Gebr Anw u vielen

Attesten bei eder Flasche Niederlage in
HaLe a S bei Helmbold K Co
Droguenhandlung Leipzigerftr 109 und
bei G Sszwaid Geiststraße ferner in
Schasstedt bei C Upel in Bitterfeld
bei E Jkker in Eiskbm Th
Merkell

Wer m Welse WMer
welches der vielen in den Zeitungen an
gepriesenen Heilmittel er gegen sein Leiden
nehmen soll der schreibe eine Postkarte an
Richters Verlag Anstalt in Leipzig und
verlange die Broschüre Sraukenfrcuud
In diesem Büchelchen ist nicht nur eine An
zahl der besten und bewährtesten Hausmittel
ausführlich beschrieben sondern es sind auch

erläuternde Krankenberichte
beiaedruckt worden Diese Berichte bitweisen

sehr oft ei einfaches Hausmittel ge
nügt nm selbst eine scheinbar unheilbare
Krankheit noch glücklich geheilt zu sehen
Wenn dem Kranken nnr das richtige Mittel
zu Gebote steht dann ist sogar bei sch werem
Leiden noch Heilung zu erwarten und
darum sollte kein Kranker versäumen sich
den Krankenfreund kommen zu lassen An
Ham dieses lesenswerten Buches wird er
viel leichter eine richtige Wahl treffe können
Durch Zusendung der Broschüre erwachse

dem Besteller Koste

Ein neues Sofa billig zu verkaufen
große Steinstraß 32 a Hof 2 treppen

bei 1 gr Weichst r 38
ZA WbÄtWvH MÄ SiMAEoMH JklisZ giltstVK EWN WöchMh 1k zMMtWS We M

M Ät t chMkSRZ I KM

Hierz 5 BsilaM
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